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im en eitehen leiben, ohne je inner= Paul Claudel felber hat nem Gez
lich bermunden werden, TÜ  e icht fpräch mit Frederic Lefgvre von feinem
e{Mmas Ddem Emigen herüber fie »Soulier dr Satin« gefagt: „| habe fünf
»felirx Culpa« wandelt, ihr eine Sanz 2eue Jahre Dielem Buch gearbeitet. Es Yie
»Bedeutung« verleiht. Aumme 2ines ganzen Di  er  en un

Bei Dder elamtichau über Das eitlich= Oramatilichen Schaffens. entrolle in
mw Sein tegt ohl 0as Pn m ihm Oas Lebensbild Conquiftadors
Dden »fürchterlichen Gotf« 0OPs »Dies rae«, er Barockzeift (Dde Renaissance). ich

en unbeitechlichen Wächter über fei: halte Oas Barock für eine Dder lorreichiten
ner Seinsoronung, als größte Verftimmtz nämlich für Öieka  en Epochen,
heit 0Ps Dafeins hemmend unD mwDarnend poche, 0a Das Evangelium eine FErobez
in Dden Weg, 3° 0as Ze' Dafein rung im aum un® in der eit Voll=
Teiner Bahn abgeglitten Aber eie Verz enDung r{[, und Da Oie Kirche,
itimmtheit PrIDe fich als Botin icht nur Rleinen inkel DON Irrlehrern angefallen,
OPrs »furchtbaren« e8, Der fich ankünz fich mift em Univerlum verteidigt. Daz
ef, iondern Darüber hinaus und S  z mals finden Die Humaniften Itertum
em als mwWarnenOer unÖ Ddie »Eigent= zZurück, mwWährenD ASCO Da Gama Afien
ichkeit feiner Exiftenz« Den Menichen S miederentOeckt, und DOTr den ugen OPS
rückführendDe Botin » Ireue« Gottes, op: Columbus Ddem Schoß er
Die der »Bedeutungss Wafler eine net Welt emportaucht. Dasx
mWanDdel« eine andere Stellung, nen DOfi= mals ichlägt Copernikus die 0es ge=
en Wert anzen Der SeinsorOnung ftirnten Himmels auf, IDIFr Don Juan den

geben as. iflam zurück, tÖößft Der Proteitantismus
am Weißen Berg eine <chranke, undUndDd 19 »Vepreifive Dafeinsftimmung«

niemals berechtigtermweife die un vyichtet M  elangelo Ddie Kuppel DON Sankt
nnerite Haltung enfichenfeele. eter auf.« UndD Jacques MadDaule (dem

Alexzander m0O S, J. Dieles enftnommen ift) fügt Dei? »Ein
Lefer, Dder DON nichts an0eres als

aud0els Hauptmerk Deutich en ‚Seidenen Schuh‘ Rennte, DÜrDe alles
un, Da Das Hauptdrama auDdels Weflentliche feinem kennen.;

Nur ihm Dder herrliche eliOoOnanzseu  er Sprache vorliegt, egreift oDen, den die runeren Werke für HieRaum mehr, Oaß Dem Ddeutichen Lefer Gedanken Qes ‚Soulier‘ abgeben. UndDO bierzehn re aft unzugänglich bilei:
ben Rönnen, un® DIele mwerden Dem Über=z fehlte 0as en DON Ddem eiten Weg,
er ans Urs D. Balthalar un dem en EnDde Dieles rama fteht« (Le

rame De Paul ClauDdDel, 208). UmgekehrtVerleger 1 en Dank mwillen, Daß fie aber auch Wer chon Klang unÖDie Ichwere, aber auch Io ONnNeNOÖP Arbeit Der emalt und ele er bei Hegnerngriff und Zı glücklichem
Ende geführt en Un ift ja keines: Veutich herausgekommenen runeren Drasz

TDESS 10, Oaß Dieles Drama, menigitens IDA
inen fich erquickte, Oem mDirü eles
noch rfüllter, da hier feine err

uns angeht, eine StunDe verläumt habe. Krönung empfängt, un DON Dder vollen£s en folcher Gebirgsgröße DOT uns, Üas Licht zurückfutet in 0as FrüHaß er egreift: Verartige chöpfungen
10erOen icht 19 bald ryrreicht ODer gar

here. ClauDdel mwußte, Daß Oies Oerp Gipfel
üUüberholt, fie bleiben für Jahrzehnte DOT 1037’-, un hat inftinktficher eitdem fein

Oramati  Pg WerkR IO fitehen aflen, IDIEe
uns als DezwingenDe unÖ tragen auf fteht, un ich O0em Effay zugemandt.ange DO Dämmerblau OPes en unÖ Schon2r er »SeiDdeneFTernen fich. »ClauDdels Meiftermerk hat,
alle ngen ÖPS aka0emilichen Frankreichs Ourch feinen Umfang auf umfaßt Dier=z

hunDdert Seiten. UndDd umfaßt nnerlich einiprengend, für fein Lan©0 die ene mwelt: Geichehen, 0Oas fich mörtlich über Den Sgansgültiger Dichtung erkRämpft«, er
zen röball ipannt, eine DON Völ=Überfeger feinem tiefgrabenden Nach= kern un FEinzelichickfalen in feinen Strus=10OTf feit el reißenD un au Die rTe un Jahr=z

Der Pidene Schuh Von Paul zehnte gemaltig zulammenraffen©0 und
Clilaudel Überfeßung und Nachmort DON amı nicht auch nach enieits,

D, Balthalar. 80 (469 $.) alzbur: ZUur üÜbermelt Gottes und feiner nge  =  =
1939, Otto üller. Geb 9,8090, iIchöpfung un feiner na' Öie Fenifiter
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auMtoDbenO, 10 Daß gemaltiger, kosmifcher hört hinein, inlofern ohne hn en nicht
und theologifcher Atem Oas anze urch: vun unÖ ech:  e ber noch aus Oem
rau Un darin mit einfacher Linien= l1eferen GrundD als Au  einen er Frag
führung ÖOrn Dier » Tagen« OPs$S 1ama ichkeit er Erdengröße, als mwmiffendes
gefichehens Die 1e annes un© Läacheln DO dem Eigentlichen her, Und
ıner Frau, Oder bDeffer Qie Oes Man=z hiermit erührt fich ein anderes Claudel
Nes er Frau., Fs ift eine ragi mi ähnlich QOem Beitreben er eu  en
iebe, denn Prouh QDurch 0as Sakra  =  = Romantik) Pg vermeiden, IDAs
ment er Ehe für mmer chon die Frau Erliegen gegenüber er ulıon führen
0OPs andern, nicht Geliebten. Doch 0as foll könnte. Es foll ein »Spiel« lein unÖ Rall!
nur Symbo  ein afur, Oaß Liebe nie Oie als »Spiel« empfunden iverden. Nicht

Erfüllung chenken kann, Die fie DEr eın hiftorifches Drama geht ONDern
Ipricht. QOdDder Dielmenr dDoch, aber NUur 0as ift Pg Hülle. Die foll immer
ivbenn lie beritanden mirO0.als er Rurf mwieder reißen, amı 0as Gemeinte, 0as
Gott Ninein, als „»KÖöDer Seiner Liebe«, Eigentliche unÖ Weflentliche fl  ar mirv.Prouheeze ern Durch Oen ngel, en Und 19 ift auch DON er Theaterform Oie=
Gott ihr Die Steite tellte., Un ROÖO= les rama Her pürbar, IDIE Oem ich=
Origue ern langlamer unÖ erer, 0a fer 0as e  @, Oas Metaphyfifch=Reli=Prouh8ze heroilch, Stern die e geht, Oas katholiiche rama.
Luft geiprengt, ihn hinanführt, aber Durch Vergleiche Oazu Oen Auffaß DON ugenIvE Entleerung er Erdengröße hin Gottlob Winkler, eitalten unÖ© Probleme
ur 919 Diefer uflatg lei als Einleitung emMp.

Wie Üas rama ber Oem Sterbegebe fohlen. Hat aber 0as Werk
ichiffbrüchigen Jefluitenmiffionars - ur  e Oann mwDirü ihm 0as Nachmort

hebt unÖ DON hier qus P$ efichehen, auch QOPes Überfegers eine unentbehrliche il
Oas abftürzenDe Deru Oen Sinn be= fein, eiter einzuOringen un bei
Oommt: hin Gott, 19 münDet er neufen Einftiegen reichen Ertrag bergen.
Glut des »Alles« unÖ „Nichts« der ipa ranz Hillig S, J.
nifchen MyTftik und amen er Terela
In Oem Ja un ein Zur geht
egtlich Ja unÖ ein Zur KHANZEN Welt, 1Deizer Perfpektiven

Oas Sroße Menichheitsthema: oft Vieldeutige PeripekRtive über Qie geiftige
und feine Öpfung, In legtem chriftlichen Lage Opr heutigen Schmeiz entrollen Die
Ernfit mWiro 0as em Geifchöpf Dier Auffläge er »Jahrbücher er
chen rkannt, aber auch ungefitümem,  z Renaiffance«1, BundDdes Ratholi
katholi  en LebensOrang mDIiIrü ein Ja Zur Jung= unÖ Altakademiker, die fich be=

OnDerer die katholifchenWelt geiprochen, mWie 10 itark noch DON
keinem chriftlichen Dichter mwohl je geform Geifteslebens in Der Schmeiz angelegen
MDUur0e, lein 3äBt. ar Bauhofers einleiten=

Aber Oas e$ zieht fich nicht Durch Dder, grundlegender Vortrag über »Huma=
Monologe ODer Qurch gefragene egler! niftiiche Bildung heute« entmickelt eine
Reit, OnNDdern wogt Durch Wellenfitürze efe Auffaffung er ichkeit, nicht ohne
bluthaften Lebens, Oaß unmÖög nresung mwohl eitens er Zeitlehre des
hier auch Nur an0euten0 Begriff Oa= Sroßen Bafeler Dialektikers, aber Ourch=
DON geben. »ClauDdels Stück, ohne aus perfönlicher, katholifcher WendDdung.
entfernteiten ‚Sturm und Drangs‘ fein, Bildung, 19 lautet Qie GrundDeinficht, leibt,
ebt gera0ezu DON er Luft, jeden Rünft= Gegenfaß »Perion« unÖ »Programm«„,
lichen Rahmen, er fich enOgültig glaudt, mwelentlich »ein Problem er Zeit, OPs Zeit=:
immer mieder mit Ichallenden en habens un arum er nneren ruchtbar=

zerbrechen. Unerfchöpflicher DO e1’= Reit«., »Zu mwirklicher Bildung gelangt man
eigentli  en inne ur als AutoDdidakt.«gie fich über Oie muffige, gebleichte,

gefchloffenen Treibhaus Poefiie arum Ablehnung Ourch Die en
er Iranzöfifchen AkRademiker; Oas barocke Hhumaniiftiichen Schulprogramme angeftreb=
Spanien unÖ© fein eritarrenDder OnNgoOoris=
iINUus geben Oie wmillkommene, bei er Wiedergeburt. I1. Jahrbuch OPsS

Verbandes Der Renaiffance=GeflellichaftenGelegenheit ergriffene Maskierung Oieler
Satiren ab« (Nachmort, 430), Es ecR 1938, 80 (93 afel 1938, Kommilffions.
bändiger Humor Oielem rama. Er FE verlag Gebr. J. U, Heß A, Fr. 3,59,


